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®  Füllanschluss  für  Gasflaschenventile,  insbesondere  von  Azetylenflaschen. 

©  Ein  Füllanschluß  (10')  für  Gasflaschenventile, 
insbesondere  von  Acetylenflaschen,  besteht  aus:  ei- 
nem  Gehäuse  (11')  mit  einem  Fülleinlaß  (12')  und 
mit  einer  Flaschenventilansetz-  und  -halteanformung 
(14'),  in  der  ein  Füllauslaß  gebildet  ist,  einer  in  dem 
Gehäuse  (11')  abgedichtet  gelagerten  und  gegen 
eine  Feder  (41')  verschiebbaren  Flaschenventil-An- 
schlußkolbenhülse  (22')  mit  einem  in  seine  Dichtstel- 
lung  durch  eine  Feder  (44')  vorgespannten,  einen 
Durchlaß  aufweisenden  Ventilkörper  (23')  durch  den 
nach  Anbringen  des  Füllanschlusses  an  ein  Gasfla- 

schenventil  ein  Fülldurchlaß  durch  das  Gehäuse  frei- 
gebbar  ist,  und  aus  einer  die  Anschlußkolbenhülse  in 
ihrer  Stellung  vor  und  nach  dem  Anbringen  des 
Füllanschlusses  an  ein  Gasflaschenventil  haltende 
Einrichtung.  Zu  der  die  Anschlußkolbenhülse  in  ihrer 
Stellung  haltenden  Einrichtung  gehört  nach  einer 
bevorzugten  Ausgestaltung  eine  Exzenterbetätigung 
(60)  mit  einer  zugeordneten  Index-Einrichtung  (74) 
gegen  unbeabsichtigtes  Verstellen.  Der  Füllanschluß 
ist  sicher  und  zuverlässig  auch  von  Nichtfachleuten 
zu  handhaben. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Füllanschluß  für 
Gasflaschenventile,  insbesondere  für  Azetylenfla- 
schen. 

Für  das  Füllen  von  Gasflaschen  gibt  es  bisher 
Füllanschlüsse,  die  mittels  eines  Spannbügels  an 
dem  Gasflaschenventil  befestigt  werden  müssen. 
Dabei  ist  es  erforderlich,  sorgsam  die  Ansetzstel- 
lung  des  Füllanschlusses  zu  kontrollieren,  den 
Spannbügel  von  Hand  festzuschrauben  und  dabei 
auf  den  dichtenden  Ansatz  des  Füllanschlusses  zu 
achten.  Das  Anbringen  derartiger  Füllanschlüsse  an 
Gasflaschenventilen  gestaltet  sich  somit  recht  um- 
ständlich  und  zeitaufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Füllanschluß  für  Gasflaschenventile,  insbeson- 
dere  von  Azetylenflaschen,  verfügbar  zu  machen, 
mit  dem  schnell  und  zuverlässig  auch  von  Nicht- 
fachleuten  ein  sicherer  Anschluß  hergestellt  und 
wieder  gelöst  werden  kann. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  durch  die 
im  Anspruch  1  gekennzeichneten  Merkmale  gelöst. 
Bevorzugte  weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung, 
die  diese  Füllanschlußkonzeption  vorteilhaft  weiter- 
bilden,  sind  den  nachgeordneten  Ansprüchen  zu 
entnehmen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  vorteilhaft  ein  Füll- 
anschluß  für  Gasflaschenventile,  insbesondere  von 
Azetylenflaschen,  geschaffen,  der  ein  Gehäuse  mit 
einem  Fülleinlaß  und  mit  einer 
Flaschenventilansetz-  und  -halteanformung  auf- 
weist,  in  der  ein  Füllauslaß  gebildet  ist.  In  dem 
Gehäuse  ist  abgedichtet  eine  Flaschenventil-An- 
schlußkolbenhülse  gelagert  und  gegen  eine  Feder 
verschiebbar,  wobei  die  Anschlußkolbenhülse  einen 
Ventilkörper  mit  einem  Durchlaß  aufweist,  der  in 
seine  Dichtstellung  durch  eine  Feder  vorgespannt 
ist  und  der  nach  Anschluß  an  das  Flaschenventil 
einen  Fülldurchlaß  durch  das  Gehäuse  freigibt.  Die 
Anschlußkolbenhülse  selbst  ist  vorteilhaft  in  ihrer 
Ruhestellung  vor  dem  Anschluß  an  das  Flaschen- 
ventil  und  in  ihrer  Anschlußstellung  nach  dem  An- 
schluß  an  das  Flaschenventil  jeweils  durch  eine 
Einrichtung  sicher  und  zuverlässig  gehalten. 

Der  erfindungsgemäße  Füllanschluß  kann  auf- 
grund  dieser  erfindungsgemäßen  Ausgestaltung 
außerordentlich  schnell  und  problemlos  an  Gasfla- 
schenventile  angeschlossen  und  von  diesen  ge- 
trennt  werden,  wobei  durch  das  vorteilhafte  Zusam- 
menwirken  der  Funktionselemente  auch  Nichtfach- 
leute  den  Füllanschluß  sicher  handhaben  können. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  weist  die  Halteeinrichtung  wenigstens  ein 
Kupplungselement  auf,  das  die  Stellung  der  An- 
schlußkolbenhülse  wenigstens  vor  dem  Anschluß 
formschlüssig  sichert.  Statt  des  wenigstens  einen 
Kupplungselements  können  günstigerweise  mehre- 
re  Kupplungselemente  vorgesehen  sein,  die  an  die 
Anschlußkolbenhülse  mit  möglichst  gleichmäßiger 

Kräfteverteilung  angreifen,  wobei  jedem  Kupp- 
lungselement  eine  komplementäre  Eingriffsform  zur 
formschlüssigen  Sicherung  zugeordnet  ist. 

Vorzugsweise  ist  für  die  Halteeinrichtung  ein 
5  Führungs-  und  Betätigungsorgan  vorgesehen,  das 

gegenüber  dem  Gehäuse  in  Richtung  der 
Flaschenventilansetz-  und  Halteanformung  vorge- 
spannt  ist  und  bevorzugt  in  dem  Gehäuse  ver- 
schiebbar  gelagert  ist,  wobei  das  Führungs-  und 

io  Betätigungsorgan  den  Fülleinlaß  und  einen  Durch- 
laß  zum  Ventilkörper  aufweist.  Hierdurch  läßt  sich 
eine  besonders  kompakte  Gestaltung  des  Füllan- 
schlusses  realisieren,  bei  der  die  funktionelle  Ver- 
knüpfung  zum  Erreichen  der  Füllanschlußstellung 

75  und  der  Nichtfüllanschlußstellung  besonders  wir- 
kungsvoll  realisiert  ist. 

Das  Führungs-  und  Betätigungsorgan  weist 
nach  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestaltung  der 
Erfindung  wenigstens  einen  käfigartigen  Durchtritts- 

20  räum  für  ein  zugeordnetes  Kupplungselement  auf, 
wobei  das  umgebende  Gehäuse  zugeordnete  Ein- 
trittsausformungen  mit  Steuerflächen  besitzt,  und 
wobei  die  Anschlußkolbenhülse  an  ihrem  Außenum- 
fang  jeweils  eine  zugeordnete  Sicherungseinfor- 

25  mung  wenigstens  für  die  Stellung  der  Anschlußkol- 
benhülse  vor  dem  Anschluß  an  das  Flaschenventil 
aufweist.  Hierdurch  wird  die  Anschlußkolbenhülse 
vor  dem  Ansetzen  an  das  Gasflaschenventil  zuver- 
lässig  durch  den  Eingriff  von  wenigstens  einem 

30  Kupplungselement  in  einer  zugeordneten  Siche- 
rungseinformung  gehalten,  wobei  durch  die  an  dem 
Gehäuse  vorgesehene  Steuerfläche  in  dieser  Stel- 
lung  der  Eingriff  des  Kupplungselements  in  einfa- 
cher  Weise  und  zuverlässig  gesichert  wird.  Die 

35  Handhabung  des  Füllanschlusses  gestaltet  sich  da- 
durch  außerordentlich  einfach,  da  nach  dem  Anset- 
zen  des  Füllanschlusses  die  Anschlußkolbenhülse 
nur  durch  Freigabe  des  Austritts  jedes  Kupplungs- 
elements  aus  der  Sicherungseinformung  aufgrund 

40  ihrer  Vorspannung  in  Eingriff  mit  dem  Gasflaschen- 
ventil  gebracht  werden  kann. 

Die  Anschlußkolbenhülse  kann  in  ihrer  Stellung 
nach  dem  Anschluß  an  das  Flaschenventil  in  glei- 
cher  Weise  durch  eine  formschlüssig  arbeitende 

45  Einrichtung,  gegebenenfalls  unter  Verwendung  des- 
selben  Kupplungselements,  gesichert  werden.  Vor- 
teilhaft  ist  gemäß  der  Erfindung  alternativ  vorgese- 
hen,  daß  die  Anschlußkolbenhülse  an  ihrem  Außen- 
umfang  eine  Angriffsfläche  für  das  kraftschlüssig- 

50  haltende  Beaufschlagen  durch  jedes  Kupplungsele- 
ment  seitens  der  Steuerflächen  an  den  zugeordne- 
ten  Eintrittsausformungen  des  Gehäuses  aufweist. 
Die  Kombination  aus  formschlüssigem  Eingriff  in 
die  Anschlußkolbenhülse  vor  dem  Anschluß  und 

55  kraftschlüssigem  Halten  der  Anschlußkolbenhülse 
nach  dem  Anschluß  ist  vor  allem  deshalb  vorteil- 
haft,  weil  damit  stets  eine  optimale  Einsetzstellung 
der  Anschlußkolbenhülse  in  einen  Gasflaschenven- 
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tilstutzen  aufgrund  der  Vorspannung  der  Anschluß- 
kolbenhülse  gegenüber  dem  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgan  verwirklicht  wird,  wobei  diese  optimale 
Angriffs-  bzw.  Eingriffsstellung  dann  durch  Aufdrük- 
ken  des  Kupplungselements  auf  die 
Außenkolbenhülsen-Angriffsfläche  mit  einer  Kraft 
gesichert  wird,  die  aus  der  Vorspannung  des 
Führungs-  und  Betätigungsorgans  gegenüber  dem 
Gehäuse  resultiert. 

Als  Kupplungselement  können  geeignete  geo- 
metrische  Körper,  wie  Rollen,  Bolzen  und  derglei- 
chen,  eingesetzt  werden.  Bevorzugt  und  in  einer 
besonders  einfach  zu  handhabenden  Weise  be- 
steht  jedes  Kupplungselement  aus  einer  Kugel. 
Einsetzbare  Kugeln  der  erforderlichen  Härtung  und 
passender  Größe  sind  mit  hoher  Qualität  im  Handel 
preiswert  erhältlich,  so  daß  sich  mit  diesem  einfa- 
chen  Konstruktionselement  auch  günstige  Herstel- 
lungsbedingungen  für  den  Füllanschluß  erreichen 
lassen. 

Gemäß  einer  bevorzugten  weiteren  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  wird  bei  dem  Füllanschluß  so- 
wohl  das  Vorspannen  der  Anschlußkolbenhülse  als 
auch  das  Vorspannen  des  Ventilkörpers  und  das 
Vorspannen  des  Führungs-  und  Betätigungsorgans 
mittels  entsprechend  dimensionierter  Druckfedern 
vorgenommen,  wobei  vorzugsweise  für  die  Erzeu- 
gung  der  Vorspannung  des  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgans  gegenüber  dem  Gehäuse  mehrere 
gleichmäßig  radial  verteilte  Druckfedern  mit  klei- 
nem  Durchmesser  vorgesehen  sind,  die  sich  an 
zugeordneten  Flanschabschnitten  abstützen. 

Nach  einer  weiteren  vorteilhaften  Ausgestaltung 
der  Erfindung  ist  in  der  Anschlußkolbenhülse  ein 
Zwischenring  an  einem  stufenförmigen  Ansatz  vor- 
gesehen,  an  dem  sich  die  Druckfeder  für  die  Vor- 
spannung  der  Anschlußkolbenhülse  abstützt,  wobei 
die  Druckfeder  von  Abschnitten  der  Anschlußkol- 
benhülse  und  des  Führungs-  und  Betätigungsor- 
gans  geführt  ist.  Bevorzugt  dient  der  Zwischenring 
gleichzeitig  zur  Abstützung  der  Druckfeder  für  den 
Ventilkörper. 

Nach  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  weist  die  Anschlußkolbenhülse  einen  ver- 
jüngten  und  in  einen  Flaschenventilauffangraum  in 
der  Einsetz-  und  Halteanformung  ragenden  Füh- 
rungsabschnitt  für  den  Ventilkörper  auf,  wobei  der 
Dichtsitz  für  den  Ventilkörper  im  Verjüngungsbe- 
reich  gebildet  und  in  der  Dichtungsstellung  des 
Ventilkörpers  von  einer  Ventilkörperringdichtung 
kontaktiert  ist,  und  wobei  der  Ventilkörper  in  der 
Dichtungsstellung  über  den  Führungsabschnitt  hin- 
aus  in  den  Flaschenventilaufnahmeraum  ragt.  Hier- 
durch  wird  ein  einfaches  An-und  Einsetzen  der 
Anschlußkolbenhülse  an  das  Gasflaschenventil  und 
gleichzeitig  ein  Öffnen  des  über  den  Ventilkörper 
laufenden  Durchlasses  in  der  Anschlußstelle  ver- 
wirklicht,  weil  der  Ventilkörper  beim  Ansetzen  an 

das  Gasflaschenventil  in  die  Anschlußkolbenhülse 
gegen  die  Federkraft  der  vorspannenen  Druckfeder 
eingedrückt  wird. 

Die  Halte-  und  Ansetzanformung  des  Gehäuses 
5  kann  mit  einem  geschlossenen  Profil  gebildet  sein, 

beispielsweise  ringförmig.  Besonders  günstig  für 
die  Handhabung  ist  es,  wenn  die  Halte-  und  An- 
setzanformung  eine  seitliche  Flaschenventil-Ein- 
führöffnung  aufweist,  durch  die  das  Flaschenventil 

io  besonders  einfach  in  den  Flaschenventilaufnahme- 
raum  durch  eine  seitliche  Bewegung  eingeführt 
werden  kann.  Bevorzugt  ist  weiterhin  in  der  Halte- 
und  Ansetzanformung  ein  Flaschenventil-Anlage- 
profil  gebildet,  wobei  zur  einfachen  lagengenauen 

15  Positionierung  des  Füllanschlusses  weiterhin  bevor- 
zugt  die  Halte-  und  Ansetzanformung  ein  einstell- 
bares  Ansatzkontrollelement  aufweist,  das  gegen- 
über  der  Anschlußkolbenhülse  angeordnet  ist.  In 
günstiger  Weise  ist  dieses  Ansatzkontrollelement 

20  als  gekonterte  Madenschraube  ausgebildet,  deren 
Spitze  in  eine  üblicherweise  an  der  Gasflaschen- 
ventilrückseite  vorgesehene  Kegelbohrung  eingreift. 

Zur  Erleichterung  der  Handhabung  des  Füllan- 
schlusses  ist  nach  einer  weiteren  bevorzugten  Aus- 

25  gestaltung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  an  der 
Außenseite  des  Gehäuses  eine  oder  mehrere  Ein- 
formungen  gebildet  sind. 

Gemäß  einer  vorteilhaften  alternativen  Ausge- 
staltung  des  Füllanschlusses  gehört  zu  der  die 

30  Anschlußkolbenhülse  in  ihrer  Stellung  haltenden 
Richtung  eine  Exzenterbetätigung,  die  vorzugswei- 
se  axial  an  die  Anschlußkolbenhülse  angreift.  Hier- 
durch  kann  die  Anschlußkolbenhülse  in  ihrer  Ruhe- 
stellung  vor  dem  Anschluß  an  das  Flaschenventil 

35  und  in  ihrer  Anschlußstellung  nach  dem  Anschluß 
an  das  Flaschenventil  sicher  und  zuverlässig  gehal- 
ten  werden,  wobei  gleichzeitig  eine  von  außen 
sichtbare  Stellungskontrolle  über  einen  Hebel  ge- 
geben  ist,  durch  den  die  Exzenterbetätigung  dreh- 

40  bar  ist. 
Die  Exzenterbetätigung  weist  vorzugsweise  ein 

an  wenigstens  einer  Stelle  in  dem  Gehäuse  gela- 
gerte  Exzenterwelle  auf,  an  deren  Exzenterab- 
schnitt  ein  Zwischenelement  zur  Beaufschlagung 

45  der  Anschlußkolbenhülse  angreift  und  die  von  au- 
ßen  mittels  des  Hebels  drehbar  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  für  die  Exzenterbetätigung 
eine  Index-Einrichtung  zur  Sicherung  gegen  unbe- 

50  absichtigtes  Lösen,  insbesondere  des  Hebels,  vor- 
gesehen.  Die  Index-Einrichtung  besitzt  bevorzugt 
einen  im  Gehäuse  gelagerten  und  in  Eingriffsrich- 
tung  vorgespannten  Schaft  mit  einem  Druckknopf 
an  einem  Ende  und  einem  Scheibenprofil  am  ande- 

55  ren  Ende,  wobei  im  Bereich  der  Lagerung  und  der 
Exzenterwelle  in  dem  Gehäuse  ein  Eingriffsprofil- 
abschnitt  für  das  Scheibenprofil  an  der  Exzenter- 
welle  gebildet  ist. 

3 
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Der  Füllanschluß  weist  bei  der  alternativen 
Ausgestaltung  mit  Exzenterbetätigung  einen  mit 
der  Anschlußkolbenhülse  verbundenen  Stutzen  auf, 
welcher  bevorzugt  abgewinkelt  an  der  Anschlußkol- 
benhülse  befestigt  ist  und  seitlich  aus  dem  Gehäu- 
se  durch  ein  Langloch  tritt. 

Weitere  Einzelheiten,  Merkmale  und  Vorteile 
der  Erfindung  sind  dem  anschließenden  Beschrei- 
bungsteil  zu  entnehmen,  in  dem  die  Erfindung  un- 
ter  Bezugnahme  auf  die  beigefügten  Zeichnungen 
näher  erläutert  wird.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Draufsicht  auf  ein  Ausführungs- 
beispiel  eines  Füllanschlusses  vor 
dem  Anbringen  an  einem  Flaschen- 
ventil; 

Fig.  2  einen  Schnitt  entlang  der  Schnittlinie 
II-II  in  Fig.  1; 

Fig.  3  einen  Schnitt  ähnlich  Fig.  2,  jedoch 
nach  Anschluß  an  einem  gestrichelt 
dargestellten  Flaschenventil; 

Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  ein  anderes  Aus- 
führungsbeispiel  eines  Füllanschlus- 
ses  mit  Exzenterbetätigung  vor  dem 
Anbringen  an  einem  Flaschenventil; 

Fig.  5  einen  Schnitt  entlang  der  Schnittlinie 
V-V  in  Fig.  4; 

Fig.  6  einen  Schnitt  ähnlich  Fig.  5,  jedoch 
nach  Anschluß  an  ein  Flaschenventil; 

Fig.  7  eine  Draufsicht  auf  den  Füllanschluß 
im  Bereich  der  Exzenterbetätigung  zur 
Erläuterung  der  Index-Einrichtung; 

Fig.  8  eine  Unteransicht  von  Fig.  7;  und 
Fig.  9  einen  Schnitt  entlang  der  Schnittlinie 

IX-IX  in  Fig.  7. 
In  Fig.  1  ist  eine  Draufsicht  auf  einen  Füllan- 

schluß  10  gezeigt,  der  für  Gasflaschenventile,  ins- 
besondere  von  Azetylenflaschen,  vorgesehen  ist, 
wie  in  Fig.  3  gestrichelt  angedeutet. 

Der  Füllanschluß  10  besteht  aus  einem  zylin- 
drischen  Gehäuse  11,  das  in  Fig.  1  an  der  rechten 
Seite  einen  gestrichelt  dargestellten  Fülleinlaß  12 
aufweist,  in  den  ein  Adapter  mit  einem  schematisch 
angedeuteten  Füllschlauch  13  eingeschraubt  ist.  In 
den  Fig.  2  und  3  ist  zu  erkennen,  daß  der  Füllein- 
laß  die  Form  einer  Sackbohrung  hat  und  mit  einem 
Innengewinde  versehen  ist.  Alternativ  kann  der 
Fülleinlaß  auch  mit  einer  anderen  Anschlußverbin- 
dung,  auch  nach  außen  angeformt,  ausgebildet 
sein. 

An  dem  dem  Fülleinlaß  12  gegenüberliegenden 
Ende  des  Gehäuses  11  ist  eine 
Flaschenventilansetz-  und  -halteanformung  14  ge- 
bildet,  die  eine  seitliche  Flaschenventil-Einführöff- 
nung  15  in  einen  Flaschenventilaufnahmeraum  16 
aufweist.  In  Draufsicht  hat  die  Flaschenventilansetz- 
und  -halteanformung  die  Form  einer  Halteklammer, 
wobei  die  Größe  des  Flaschenventilaufnahmeraums 
16,  wie  aus  Fig.  3  ersichtlich,  deutlich  größer  be- 

messen  ist,  als  die  eines  einzuführenden  Standard- 
gasflaschenventils,  insbesondere  von  Azetylenfla- 
schen.  In  der  Halte-  und  Ansetzanformung  14  ist 
weiterhin  ein  Flaschenventil-Anlageprofil  17  gebil- 

5  det.  Außerdem  weist  die  Halte-  und  Ansetzanfor- 
mung  14  als  einstellbares  Ansatzkontrollelement 
eine  Madenschraube  18  auf,  deren  Längssymme- 
trieachse  mit  der  Längsachse  des  Fülleinlasses  12 
und  der  Schnittlinie  II-II  zusammenfällt,  vgl.  auch 

io  Fig.  2  und  3. 
Die  Madenschraube  18  besitzt  eine  Zentrier- 

spitze  19  für  den  Eingriff  in  eine  standardmäßig 
vorgesehene  Kegelbohrung  an  der  Rückseite  des 
Gasflaschenventils,  vgl.  Fig.  3. 

15  Das  Gehäuse  1  1  besitzt  an  seinem  der  Anfor- 
mung  14  abgewandten  Ende  eine  umlaufende 
Handhabungseinformung  20.  Das  hintere  Ende  ei- 
nes  Führungs-  und  Betätigungsorgans  21,  in  dem 
auch  der  Fülleinlaß  12  gebildet  ist,  ragt  an  der 

20  Rückseite  des  Gehäuses  1  1  in  symmetrischer  Aus- 
bildung  zu  der  durch  die  Schnittlinie  II-II  laufenden 
Achse  hervor  und  ist  tellerartig  und  mit  abgerunde- 
tem  Rand  ausgebildet. 

In  den  Flaschenventilaufnahmeraum  16  er- 
25  streckt  sich  in  längsachssymmetrischer  Ausrich- 

tung  zu  der  Madenschraube  18  und  dem  Fülleinlaß 
12  ein  vorderes  Ende  einer  Flaschenventilanschluß- 
kolbenhülse  22,  die  in  dem  Gehäuse  11  abgedich- 
tet  gelagert  und  in  Richtung  der 

30  Flaschenventilansetz-  und  -halteanformung  14  bzw. 
in  Richtung  der  erwähnten  Längssymmetrieachse 
durch  die  Madenschraube  18  und  den  Fülleinlaß 
12,  die  in  Fig.  1  mit  der  Schnittlinie  II-II  zusammen- 
fällt,  vorgespannt  verschiebbar  ist.  In  der  Anschluß- 

35  kolbenhülse  22  ist  ein  hohler  Ventilkörper  23  glei- 
tend  verschiebbar  gelagert,  der  in  seine  Dichtstel- 
lung  vorgespannt  ist  und  nach  Anbringen  des  Füll- 
anschlusses  10  an  ein  Flaschenventil  einen  Füll- 
durchlaß  durch  das  Gehäuse  11  freigibt. 

40  In  Fig.  2  ist  das  Innere  des  Füllanschlusses  10 
in  einer  Stellung  dargestellt,  in  der  der  Füllanschluß 
nicht  an  einem  Flaschenventil  angebracht  ist.  Zur 
Vereinfachung  wurde  in  den  Fig.  2  und  3  der 
Schlauch  16  nebst  Einschraubadapter  weggelas- 

45  sen. 
Das  Führungs-  und  Betätigungsorgan  21  ist 

zweiteilig  ausgebildet.  Es  besteht  aus  einem  Betäti- 
gungsteil  24,  das  sich  in  das  Innere  des  Gehäuses 
11  erstreckt  und  über  ein  Außengewinde  25  mit 

50  einem  Führungsteil  26  verschraubt  ist,  wobei  eine 
zusätzliche  Abdichtung  über  eine  Dichtung  27  er- 
folgt.  An  dem  Führungsteil  26  ist  ein  radialer 
Flansch  28  angeformt,  an  dem  sich  gleichmäßig 
radial  über  den  Umfang  verteilte  Druckfedern  29 

55  abstützen,  die  in  einem  aufgeschraubten  Gehäuse- 
flansch  30  geführt  sind.  Die  Druckfedern  29  sorgen 
für  eine  Vorspannung  des  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgans  21  gegenüber  dem  Gehäuse  11. 

4 



7 EP  0  545  444  A1 8 

Das  Führungsteil  26  des  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgans  21  erstreckt  sich  hülsenförmig  in 
Richtung  auf  den  Flaschenventilaufnahmeraum  16 
und  weist  nach  Art  eines  Käfigs  Durchtrittsaufnah- 
men  31  für  die  Aufnahme  und  Führung  von  Kupp- 
lungselementen  in  Form  einer  Kugel  32  auf.  Die 
Kugel  32  ist  in  der  Fig.  2  in  einer  Stellung  gezeigt, 
die  sie  vor  der  Anbringung  des  Füllanschlusses  an 
das  Flaschenventil  einnimmt.  In  dieser  Stellung  ist 
die  Kugel  32  in  eine  Sicherungseinformung  33  ein- 
getreten,  die  radial  an  der  Außenseite  der  An- 
schlußkolbenhülse  22  als  umlaufende  V-ähnlich  Nut 
gebildet  ist.  Gehalten  wird  die  Kugel  32  in  dieser 
Stellung  durch  eine  Steuerfläche  34,  die  an  einer 
zylindrischen  Innenbohrung  11  gebildet  ist.  Die 
Steuerfläche  34  geht,  wie  Fig.  2  zu  entnehmen  ist, 
über  eine  um  etwa  45°  geneigte  Steuerfläche  35 
in  eine  Steuerfläche  36  über,  welche  in  einem 
erweiterten  Bohrungsabschnitt  des  Gehäuses  11 
gebildet  ist.  Die  Erweiterung  im  Bereich  der  Steu- 
erflächen  36  gegenüber  dem  Durchmesser  der  In- 
nenbohrung  im  Bereich  der  Steuerflächen  34  ist 
dabei  derart  bemessen,  daß  eine  Eintrittsausfor- 
mung  37  gebildet  ist,  in  die  die  Kugel  32,  wie  aus 
Fig.  3  ersichtlich,  derart  eintreten  kann,  daß  die 
Anschlußkolbenhülse  22  nicht  mehr  formschlüssig 
durch  die  Kugel  32  gehalten  wird,  sondern  kraft- 
schlüssig  an  einer  Angriffsfläche  38  an  dem  Au- 
ßenumfang  der  Anschlußkolbenhülse  gehalten  wer- 
den  kann,  wie  in  Fig.  3  gezeigt. 

Die  Anschlußkolbenhülse  22  ist  gleitend  ver- 
schiebbar  in  dem  Führungsteil  26  des  Führungs- 
und  Betätigungsorgans  21  gelagert  und  über  eine 
Dichtung  39  abgedichtet.  Das  Betätigungsteil  24 
besitzt  einen  weit  in  das  Gehäuse  ragenden  Hohl- 
stutzen  40,  der  zur  Führung  einer  Druckfeder  41 
dient,  die  sich  einerseits  an  dem  Betätigungsteil  24 
und  andererseits  an  einem  Zwischenring  42  ab- 
stützt,  welche  innerhalb  der  Anschlußkolbenhülse 
22  an  einem  gestuften  Abschnitt  43  derselben  an- 
liegt.  Hierdurch  wirkt  die  Druckfeder  41  zwischen 
dem  Führungs-  und  Betätigungsorgan  21  und  der 
Anschlußkolbenhülse  22. 

Das  gegenüberliegende  Ende  des  Zwischen- 
rings  42  besitzt  einen  stutzenförmigen  Ansatz  zur 
Aufnahme  und  Führung  einer  Druckfeder  44,  die 
den  Ventilkörper  23  beaufschlagt.  Wie  Fig.  2  zeigt, 
besitzt  der  Kopf  des  Ventilstößels  23  eine  Ring- 
dichtung  45,  die  in  der  dargestellten  Dichtungsstel- 
lung  gegen  einen  in  einer  Verjüngung  der  An- 
schlußkolbenhülse  22  gebildeten  Ventilsitz  46  an- 
liegt.  Der  Ventilkörper  23  besitzt  einen  stößeiförmi- 
gen  Abschnitt  47,  der  in  einem  verjüngten  Füh- 
rungsabschnitt  48  der  Anschlußkolbenhülse  22  glei- 
tend  verschiebbar  gelagert  ist.  In  dem  Stößelab- 
schnitt  47  ist  eine  Sackbohrung  49  eingebracht,  in 
die  radiale  Bohrungen  50  münden.  Die  Sackboh- 
rung  49  und  die  radialen  Bohrungen  50  bilden  nach 

Anbringung  des  Füllanschlusses  einen  Teil  des 
Füllweges  für  das  durch  den  Fülleinlaß  12,  eine 
sich  daran  anschließende  zentrale  Bohrung  51  und 
eine  Zwischenringbohrung  52  in  den  Raum  der 

5  Druckfeder  44  zugeführte  Füllmedium. 
Nachfolgend  wird  nun  unter  Einbeziehung  der 

Fig.  3  die  Handhabung  des  Füllanschlusses  10 
näher  erläutert.  Der  Füllanschluß  10  befindet  sich 
vor  dem  Anbringen  in  einem  Zustand,  der  in  Fig.  2 

io  dargestellt  ist.  Die  Anschlußkolbenhülse  22  ist  über 
die  Kugel  32  arretiert,  und  der  Stößel  47  des 
Ventilkörpers  43  ragt  über  den  verjüngten  Füh- 
rungsabschnitt  48  der  Anschlußkolbenhülse  22  in 
den  Flaschenventilaufnahmeraum  16  hinein,  wobei 

15  der  verbleibende  Aufnahmeraum  ausreicht,  um  ein 
Gasflaschenventil,  wie  in  Fig.  3  gestrichelt  ange- 
deutet,  durch  eine  seitliche  Einführöffnung  15  in 
den  Flaschenventilaufnahmeraum  16  einzubringen. 
Der  Füllanschluß  10  wird  dabei  derart  mit  seiner 

20  Flaschenventilansetz-  und  -halteanformung  14  zur 
Anlage  an  das  Gasflaschenventil  gebracht,  daß  die 
Spitze  19  der  Madenschraube  18  in  die  standard- 
mäßig  an  der  Rückseite  derartiger  Gasflaschenven- 
tile  vorgesehene  Kegelbohrung  zentrierend  ein- 

25  greift,  wobei  das  Flaschenventil-Anlageprofil  17  zur 
Anlage  an  die  Rückseite  des  Gasflaschenventils 
gelangt.  Die  Madenschraube  18  kann  dabei  so 
eingestellt  werden,  daß  sich  bei  Anlage  des  Gasfla- 
schenventils  an  dem  Anlageprofil  17  eine  rechtwin- 

30  klige  Ausrichtung  zwischen  der  in  Fig.  3  gezeigten 
vertikalen  Gasflaschenventilsymmetrieachse  und 
der  durch  die  Madenschraube  18  und  den  Füllein- 
laß  12  verlaufenden  Längsachse  des  Füllanschlus- 
ses  entsteht.  Hierdurch  wird  ein  einwandfreies  Ein- 

35  setzen  des  Führungsabschnitts  48  in  einen  zuge- 
ordneten  Gasflaschenventilabschnitt  erreicht,  wie 
im  folgenden  noch  näher  beschrieben  wird. 

Sobald  die  zuvor  beschriebene  Ansetzstellung 
des  Füllanschlusses  10  an  dem  Gasflaschenventil 

40  erreicht  worden  ist,  wird  das  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgan  21  an  dem  Betätigungsteil  24  aus  der 
in  Fig.  2  gezeigten  Stellung  relativ  zu  dem  Gehäu- 
se  1  1  derart  gegen  die  Vorspannkraft  der  Druckfe- 
dern  29  aus  dem  Gehäuse  gezogen,  daß  die 

45  Kugel(n)  32  nicht  mehr  von  der  Steuerfläche  34 
beaufschlagt  wird  bzw.  werden,  sondern  in  die  Ein- 
trittsausformung  37  ausweichen  kann  bzw.  können. 
Dieses  Ausweichen  der  Kugel(n)  32  erfolgt  des- 
halb,  weil  die  Sicherungseinformung  33  geneigte 

50  seitliche  Wände  aufweist  und  die  Anschlußkolben- 
hülse  22  durch  die  Druckfeder  41  derart  gegenüber 
dem  Führungs-  und  Betätigungsorgan  21  vorge- 
spannt  ist,  daß  auf  die  Kugel(n)  32  eine  ausrücken- 
de  Kraft  ausgeübt  wird. 

55  Nachdem  nun  die  Anschlußkolbenhülse  22  aus 
ihrer  Arretierungsstellung  freigegeben  worden  ist, 
bewegt  sie  sich  in  die  zugeordnete  Anschlußöff- 
nung  an  dem  Gasflaschenventil  und  tritt  in  diese 
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bis  zur  dichtenden  Anlage  ein,  wobei  der  Ventilkör- 
per  23  aus  seiner  Dichtstellung  derart  abgehoben 
wird,  daß  ein  Einfüllströmungsweg  zu  dem  Gasfla- 
schenventil  freigegeben  ist.  Die  Anschlußkolbenhül- 
se  22  wird  in  dieser  Phase  durch  die  Kraft  der 
Feder  41  in  dichtender  Anlage  mit  dem  Gasfla- 
schenventil  gedrückt.  Sobald  anschließend  das 
Führungs-  und  Betätigungsorgan  21  losgelassen 
wird,  bewegt  sich  dieses  aufgrund  der  Wirkung  der 
Druckfedern  29  relativ  zu  dem  Gehäuse  11  derart 
in  Richtung  auf  das  Gasflaschenventil,  daß  die  sich 
in  der  zugeordneten  Eintrittsausformung  37  befin- 
dende  Kugel  32  bzw.  Kugeln  32  zur  Anlage  an  die 
Steuerfläche  35  kommen  und  von  dieser  radial 
nach  innen  gegen  die  Angriffsfläche  38  an  dem 
Außenumfang  der  Anschlußkolbenhülse  22  zu  de- 
ren  kraftschlüssigem  Halten  drücken. 

Der  Füllanschluß  ist  nun  sicher  und  zuverlässig 
angeschlossen,  und  das  Befüllen  der  Gasflasche 
kann  nach  Öffnen  des  Gasflaschenventils  vorge- 
nommen  werden.  Nach  Beenden  des  Füllvorgangs 
wird  zunächst  das  Gasflaschenventil  geschlossen. 
Anschließend  wird  das  Führungs-  und  Betätigungs- 
organ  21  aus  dem  Gehäuse  11  zur  Lösung  der 
kraftschlüssigen  Beaufschlagung  der  Anschlußkol- 
benhülse  22  durch  die  Kugel(n)  32  herausbewegt. 
Durch  Schieben  des  Gehäuses  11  in  Richtung  auf 
das  Gasflaschenventil  kann  nun  die  Anschlußkol- 
benhülse  22  wieder  in  einen  formschlüssigen  Ein- 
griff  mit  der/den  Kugel(n)  32  treten,  wie  in  Fig.  2 
gezeigt,  wobei  der  Ventilkörper  23  auf  dem  Dicht- 
sitz  45  abdichtet  und  damit  den  Füllströmungsweg 
abschließt.  Nach  Einschieben  der  Anschlußkolben- 
hülse  22  können  nunmehr  das  Anlageprofil  17  und 
die  Spitze  19  des  Madenprofils  18  von  dem  Gasfla- 
schenventil  entfernt  werden,  und  das  Gasflaschen- 
ventil  kann  aus  dem  nunmehr  zur  Verfügung  ste- 
henden  Flaschenventilaufnahmeraum  16  problem- 
los  seitlich  durch  die  Einführöffnung  15  zum  Entfer- 
nen  des  Füllanschlusses  10  treten. 

In  den  Fig.  4  bis  9  ist  ein  alternatives  Ausfüh- 
rungsbeispiel  eines  Füllanschlusses  10'  dargestellt. 
In  den  Figuren  4  bis  9  wurden  alle  Elemente,  die 
identisch  oder  funktionsentsprechend  sind,  zur  Ver- 
einfachung  mit  demselben  Bezugszeichen  ergänzt 
durch  Apostroph  gekennzeichnet.  Im  folgenden 
wird  daher  die  Beschreibung  hinsichtlich  dieser 
Teile  kürzer  gefaßt  bzw.  weggelassen. 

Der  Füllanschluß  10'  besteht  aus  einem  zylin- 
drischen  Gehäuse  11'.  Abweichend  von  dem  zuvor 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  besitzt  der  Füll- 
anschluß  10'  eine  Exzenterbetätigung  60  mit  einer 
Exzenterwelle  66,  die  in  dem  Gehäuse  11'  an  zwei 
Stellen  gelagert  ist.  Die  Exzenterwelle  66  ist  mit 
einem  Zwischenelement  70  in  anliegendem  Ein- 
griff,  welches  an  die  Anschlußkolbenhülse  22'  an- 
greift.  Drehbar  ist  die  Exzenterwelle  66  an  der 
Gehäuseaußenseite  mittels  eines  Hebels  72. 

Zur  Sicherung  gegen  unbeabsichtigtes  Verstel- 
len  des  Hebels  72  besitzt  der  Füllanschluß  eine 
Index-Einrichtung  74,  die  in  Fig.  4  gestrichelt  ange- 
deutet  ist  und  näher  im  Zusammenhang  mit  den 

5  Fig.  7  bis  9  beschrieben  wird. 
Die  Index-Einrichtung  74  besitzt  einen  im  Ge- 

häuse  11'  gelagerten  und  in  Eingriffsrichtung  mit- 
tels  einer  Feder  75  vorgespannten  Schaft  76.  An 
einem  Ende  des  Schaftes  76  ist  ein  Druckknopf  78 

io  und  am  anderen  Ende  des  Schaftes  76  ist  ein 
Scheibenprofil  80  befestigt.  Im  Bereich  der  Lage- 
rung  der  Exzenterwelle  66  im  Gehäuse  11  weist 
die  Exzenterwelle  einen  Flansch  81  auf,  in  dem  ein 
Eingriffsprofil  82  in  Form  eines  Kreissegmentaus- 

15  Schnittes  für  das  Scheibenprofil  80  gebildet  ist,  vgl. 
Fig.  9. 

Abweichend  von  dem  Füllanschluß  10  weist 
der  Füllanschluß  10'  einen  seitlich  vorgesehenen 
Fülleinlaß  12'  in  Form  eines  Stutzens  62  auf,  der 

20  sich  im  Gewindeeingriff  mit  der  Anschlußkolbenhül- 
se  72'  befindet  und  eine  Bohrung  63  aufweist,  die 
zu  der  Zwischenbohrung  52'  führt.  Der  Stutzen  62 
tritt  seitlich  aus  dem  Gehäuse  11'  durch  ein  Lang- 
loch  64  heraus.  Da  der  Stutzen  62  die  Verschiebe- 

25  bewegung  der  Anschlußkolbenhülse  22'  mitmacht, 
bewegt  er  sich  bei  Betätigung  der  Exzenterwelle  66 
in  dem  Langloch  64  hin  und  her. 

Zur  Handhabung  des  Füllanschlusses  10  wird 
dieser  in  der  in  Fig.  4  und  5  gezeigten  Stellung  mit 

30  seiner  Flaschenventilansetz-  und  Halteanformung 
14'  an  ein  Flaschenventil  angesetzt,  wobei  bereits 
in  dem  Füllanschluß  10'  selbst  über  den  Stutzen  62 
Füllgasdruck  herrschen  kann,  aber  üblicherweise 
erst  nach  Beenden  des  Anschlußvorgangs  einge- 

35  stellt  wird.  Der  Ventilkörper  23'  befindet  sich  in  der 
in  Fig.  4  und  5  gezeigten  Dichtstellung,  wobei  er 
durch  die  Druckfeder  44'  in  dichtende  Anlage  an 
einem  Dichtabschnitt  46'  an  der  Anschlußkolben- 
hülse  22'  gehalten  wird. 

40  Abweichend  von  dem  ersten  Ausführungsbei- 
spiel  stützt  sich  die  Druckfeder  41'  an  dem  Gehäu- 
se  11'  und  der  Anschlußkolbenhülse  22'  derart  ab, 
daß  die  Exzenterwelle  66  mit  ihrem  Exzenterab- 
schnitt  68  stets  von  dem  Zwischenelement  70  be- 

45  aufschlagt  wird. 
Sobald  nun  die  richtige  Ansetzstellung  an  dem 

Gasflaschenventil  erreicht  worden  ist,  braucht  nur 
noch  der  Hebel  72  verschwenkt  zu  werden,  um  den 
Exzenterabschnitt  68  aus  der  in  Fig.  4  gezeigten 

50  hinteren  Stellung  in  die  in  Fig.  6  gezeigte  vordere 
Stellung  zu  bringen,  wodurch  über  das  Zwischen- 
element  70  die  Anschlußkolbenhülse  22'  nach  vorn 
verschoben  wird  und  damit  eine  Relativbewegung 
zwischen  dem  am  Gasflaschenventil  gehaltenen 

55  Ventilkörper  23'  und  der  Anschlußkolbenhülse  22' 
erfolgt,  wodurch  der  Ventilkörper  23'  von  seinem 
Dichtsitz  46'  abgehoben  und  einen  Durchlaß  für 
Gas  zum  Befüllen  der  Gasflasche  freigibt. 
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Die  vorgesehene  Index-Einrichtung  befindet 
sich,  wie  Fig.  4  zu  entnehmen  ist,  zunächst  im 
eingedrückten  Zustand,  wobei  die  Scheibe  80  auf 
dem  Profilflansch  81  der  Exzenterwelle  66  ruht.  Bei 
Drehen  des  Hebels  72  wird  bei  Erreichen  der  vor- 
gesehenen  Anschlußstellung  das  Eingriffsprofil  82 
in  eine  Stellung  gebracht,  in  der  das  Scheibenprofil 
80  formschlüssig  in  dieses  unter  Zugwirkung  durch 
die  Feder  75  eintreten  kann. 

Der  Anschlußzustand  wird  damit  sicher  und 
zuverlässig  gegen  ein  unbeabsichtigtes  Verstellen 
des  Hebels  72  bzw.  der  Exzenterbetätigung  gesi- 
chert.  Zum  Lösen  ist  es  lediglich  erforderlich,  den 
Knopf  78  gegen  die  Wirkung  der  Druckfeder  75 
einzudrücken  und  damit  das  Scheibenprofil  80  aus 
dem  Eingriff  mit  dem  Eingriffsprofil  82  zu  bringen. 
Die  Exzenterwelle  66  ist  dann  wieder  frei  drehbar, 
wobei  wieder  die  Scheibe  80  auf  dem  Profilflansch 
81  ruht. 

Patentansprüche 

1.  Füllanschluß  für  Gasflaschenventile,  insbeson- 
dere  von  Azetylenflaschen,  bestehend  aus 
einem  Gehäuse  (11,  11')  mit  einem  Fülleinlaß 
(12,  12')  und  mit  einer  Flaschenventilansetz- 
und  -halteanformung  (14,  14'),  in  der  ein  Füll- 
auslaß  (49,  49')  gebildet  ist,  einer  in  dem  Ge- 
häuse  (11,  11')  abgedichtet  gelagerten  und 
gegen  eine  Feder  (41;  41')  verschiebbaren 
Flaschenventil-Anschlußkolbenhülse  (22,  22') 
mit  einem  in  seine  Dichtstellung  durch  eine 
Feder  (44,  44')  vorgespannten,  einen  Durchlaß 
(49,  50,  49',  50')  aufweisenden  Ventilkörper 
(23,  23'),  durch  den  nach  Anbringen  des  Füll- 
anschlusses  (10,  10')  an  ein  Gasflaschenventil 
ein  Fülldurchlaß  durch  das  Gehäuse  (11,  11') 
freigebbar  ist,  und  aus 
einer  die  Anschlußkolbenhülse  (22,  22')  in  ihrer 
Stellung  vor  und  nach  dem  Anbringen  des 
Füllanschlusses  (10,  10')  an  ein  Gasflaschen- 
ventil  haltende  Einrichtung  (31  -  36,  60). 

2.  Füllanschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halteeinrichtung  wenig- 
stens  ein  Kupplungselement  (32)  aufweist,  das 
die  Stellung  der  Anschlußkolbenhülse  (22)  we- 
nigstens  vor  dem  Anbringen  des  Füllanschlus- 
ses  (10)  formschlüssig  sichert. 

3.  Füllanschluß  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  für  die  Halteeinrichtung  ein 
Führungs-  und  Betätigungsorgan  (21)  vorgese- 
hen  ist,  das  gegenüber  dem  Gehäuse  (11)  in 
Richtung  der  Flaschenventilansetz-  und  - 
halteanformung  (14)  vorgespannt  ist. 

4.  Füllanschluß  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Führungs-  und  Betäti- 
gungsorgan  (21)  in  dem  Gehäuse  (11)  ver- 
schiebbar  gelagert  ist  und  den  Fülleinlaß  (12) 

5  und  einen  Durchlaß  (51)  zum  Ventilkörper  (23) 
aufweist. 

5.  Füllanschluß  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Führungs-  und  Betä- 

io  tigungsorgan  wenigstens  eine  käfigartige 
Durchtrittsaufnahme  (31)  für  ein  Kupplungsele- 
ment  (32)  aufweist,  wobei  das  umgebende  Ge- 
häuse  (11)  eine  zugeordnete  Eintrittsausfor- 
mung  (37)  und  Steuerflächen  (34,  35,  36)  be- 

15  sitzt,  und  wobei  die  Anschlußkolbenhülse  (22) 
an  ihrem  Außenumfang  eine  zugeordnete  Si- 
cherungseinformung  (33)  für  die  Stellung  der 
Anschlußkolbenhülse  (22)  vor  dem  Anbringen 
des  Füllanschlusses  (10)  an  einem  Gasfla- 

20  schenventil  aufweist. 

6.  Füllanschluß  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Anschlußkolbenhülse 
(22)  an  ihrem  Außenumfang  eine  Angriffsfläche 

25  (38)  für  das  kraftschlüssig  haltende  Beauf- 
schlagen  durch  jedes  Kupplungselement  (32) 
seitens  einer  Steuerfläche  (35)  an  der  Eintritts- 
ausformung  (37)  des  Gehäuses  (11)  aufweist. 

30  7.  Füllanschluß  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Kupp- 
lungselement  (32)  aus  einer  Kugel  besteht. 

8.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden 
35  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 

Erzeugung  von  Vorspannungen  Druckfedern 
(29,  41,  44)  vorgesehen  sind. 

9.  Füllanschluß  nach  Anspruch  8,  dadurch  ge- 
40  kennzeichnet,  daß  in  der  Anschlußkolbenhülse 

(22)  ein  Zwischenring  (42)  an  einem  stufenför- 
migen  Ansatz  (43)  vorgesehen  ist,  an  dem  sich 
die  Druckfeder  (41)  für  die  Vorspannung  der 
Anschlußkolbenhülse  (22)  abstützt,  wobei  die 

45  Druckfeder  (41)  an  Abschnitten  (40)  des 
Führungs-  und  Betätigungsorgans  (21)  und  von 
der  Anschlußkolbenhülse  (22)  geführt  ist. 

10.  Füllanschluß  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  der  Zwischenring  (42) 

gleichzeitig  zur  Abstützung  der  Druckfeder  (44) 
für  den  Ventilkörper  (43)  vorgesehen  ist. 

11.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden 
55  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Anschlußkolbenhülse  (22)  einen  verjüngten  und 
in  einen  Flaschenventilaufnahmeraum  (16)  ra- 
genden  Führungsabschnitt  (48)  für  den  Ventil- 

7 
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körper  (23)  aufweist,  wobei  der  Dichtsitz  (45) 
für  den  Ventilkörper  (23)  im  Verjüngungsbe- 
reich  gebildet  und  in  der  Dichtungsstellung  des 
Ventilkörpers  (23)  von  einer  Ventilkörperring- 
dichtung  (56)  kontaktiert  ist,  wobei  der  Ventil- 
körper  (23)  in  der  Dichtstellung  über  den  Füh- 
rungsabschnitt  (48)  hinaus  in  den  Flaschenven- 
tilaufnahmeraum  (16)  vorsteht. 

12.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halte-  und  Ansetzanformung  (14)  eine  seitliche 
Flaschenventil-Einführöffnung  (15)  aufweist. 

13.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in 
der  Halte-  und  Ansetzanformung  (14)  ein 
Flaschenventil-Anlageprofil  (17)  gebildet  ist. 

nen  im  Gehäuse  (11')  gelagerten  und  in  Ein- 
griffsrichtung  vorgespannten  Schaft  (76)  mit  ei- 
nem  Druckknopf  (78)  an  einem  Ende  und  ei- 
nem  Scheibenprofil  (80)  am  anderen  Ende  auf- 

5  weist,  wobei  im  Bereich  der  Lagerung  der  Ex- 
zenterwelle  (66)  im  Gehäuse  (11)  in  dieser  ein 
Eingriffsprofil  (82)  für  das  Scheibenprofil  (80) 
gebildet  ist. 

70  21.  Füllanschluß  nach  einem  der  Ansprüche  16  bis 
20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fülleinlaß 
(12')  einen  mit  der  Anschlußkolbenhülse  (22') 
verbundenen  Stützen  (22)  aufweist. 

75  22.  Füllanschluß  nach  Anspruch  21,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Stutzen  abgewinkelt  an 
der  Anschlußkolbenhülse  (22')  befestigt  und 
seitlich  aus  dem  Gehäuse  (11')  durch  ein 
Langloch  (64)  tritt. 

14.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden  20 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Halte-  und  Ansetzanformung  ein  einstellbares 
Ansatzkontrollelement  (18,  19)  aufweist,  das 
gegenüber  der  Anschlußkolbenhülse  (22)  an- 
geordnet  ist.  25 

15.  Füllanschluß  nach  einem  der  vorangehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Außenseite  des  Gehäuses  (11)  wenigstens 
eine  Handhabungseinformung  (20)  vorgesehen  30 
ist. 

16.  Füllanschluß  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zu  der  die  Anschlußkolben- 
hülse  (22')  in  ihrer  Stellung  haltenden  Einrich-  35 
tung  eine  Exzenterbetätigung  (60)  gehört. 

17.  Füllanschluß  nach  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Exzenterbetätigung  (60) 
axial  an  die  Anschlußkolbenhülse  (22')  angreift.  40 

18.  Füllanschluß  nach  Anspruch  16  oder  17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenterbetäti- 
gung  (60)  eine  an  wenigstens  einer  Stelle  in 
dem  Gehäuse  (11')  gelagerte  Exzenterwelle  45 
(66)  aufweist,  deren  Exzenterabschnitt  (68) 
über  ein  Zwischenelement  (70)  an  die  An- 
schlußkolbenhülse  (22')  angreift  und  die  von 
außen  mittels  eines  Hebels  (72)  drehbar  ist. 

50 
19.  Füllanschluß  nach  einem  der  Ansprüche  16  bis 

19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenter- 
betätigung  (60)  eine  Indexeinrichtung  (74)  zur 
Sicherung  gegen  unbeabsichtigtes  Verstellen 
aufweist.  55 

20.  Füllanschluß  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Indexeinrichtung  (74)  ei- 

8 
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